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Station 03

Geschwindigkeits-Zeit-Gesetz der gleichmäßig beschleunigten Bewegung

1.
Versuchsmaterial
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Sie benötigen für diesen Versuch folgende Materialien:
a)
Luftkissenfahrbahn

b)
Kompressor, Schlauch

c)
Gleitwagen mit Reiter

d)
1 Lichtschranke
e)
Präzisionszeitmesser mit Kabeln

f)
Messschieber (nicht abgebildet) & Zollstock
g) Stoppuhr
2.
Versuchsaufbau
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Die Luftkissenfahrbahn (a) ist bereits aufgebaut, schräg einjustiert und mit dem Kompressor (b) verbunden. Der Wagen (c) wird nun mit dem Verdunkler nach oben auf die Fahrbahn (a) gesetzt (Abb. 2). Die Lichtschranke (d) wird so von unten an die dafür vorgesehene Schiene geklemmt, dass die Messvorrichtung nach unten zeigt (Abb. 3). Der Präzisionszeitmesser ist bereits mit der Lichtschranke verbunden. Sie müssen das Messgerät (Abb. 4) nur noch korrekt einstellen. Dazu betätigen Sie folgende Tasten in der Reihenfolge: 1 x „FUNCT“, 1 x „MODE“, 2 x „1“, 1 x „R“, 1 x „STOP“ und für jede Messung die Start-Taste. Schalten Sie nun den Kompressor ein. Der Wagen sollte nun leicht und fast reibungsfrei über die Fahrbahn gleiten. Schieben Sie den Wagen bis zum Anschlag ans höhere Ende der Luftkissenbahn (Grundstellung) und lassen Sie ihn los (Abb. 5). Überzeugen Sie sich, dass die Zeitmessung beim Durchqueren der Lichtschranke startet und nach dem Durchqueren endet. Zum Zurücksetzen des Messgeräts in den eingestellten Ursprungszustand drücken Sie einmal auf den Reset-Taster.
3. Versuchsdurchführung
Ziel des Versuches ist die Messung der Momentangeschwindigkeit, die der Wagen bei dieser gleichmäßig beschleunigten Bewegung ohne Anfangsgeschwindigkeit an verschiedenen Stellen der Bahn und zu verschiedenen Zeitpunkten besitzt. 
Gehen Sie hierzu wie folgt vor:
Bringen Sie den Wagen zunächst in Grundstellung und platzieren Sie die Lichtschranke so dicht neben dem Gleiter, dass soeben nicht die Zeitmessung durch den Verdunkler aktiviert wird. Markieren Sie diese Position - dies ist Ihr Nullpunkt für die folgenden Messungen. Bei jedem Durchlauf ändern Sie dann erst die Position der Lichtschranke und notieren den Abstand vom Nullpunkt in der Tabelle. Dann bringen Sie den Gleiter in Grundstellung, setzen Sie den Zeitmesser durch Drücken der Reset-Teste zurück und stellen Ihre Handstoppuhr auf Null. Dann drücken Sie an Ihrer Handstoppuhr die Starttaste und lassen gleichzeitig den Gleiter los. Nachdem der Wagen die Lichtschanke passiert hat, tragen Sie die angezeigte Verdunklungszeit zu der entsprechenden Strecke in die Tabelle ein. Führen Sie diesen Vorgang für 10 verschiedene Positionen der Lichtschranke durch. Dabei ist es sinnvoll, die Lichtschranke jeweils um die gleiche Strecke zu versetzen.
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4. Versuchsauswertung

Messen Sie die Breite des Verdunklers. Bestimmen Sie mit Hilfe dieses Wertes und den gemessenen Verdunklungszeiten für jeden Durchgang die Geschwindigkeit. Nehmen Sie dazu an, dass die Strecke so klein ist, dass die Geschwindigkeit auf diesem kleinen Stück näherungsweise konstant ist (wie bei einer gleichförmigen Bewegung).

Fertigen Sie zwei Diagramme an: Tragen Sie im ersten die berechnete Geschwindigkeit gegen die gemessene Laufzeit auf. Im zweiten tragen Sie die Geschwindigkeit gegen den zurückgelegten Weg auf. Wählen Sie für beide Diagramme einen geeigneten Maßstab, so dass das verwendete Blatt annähernd vollständig ausgenutzt wird. Wie würden Sie den Verlauf er entstehenden Kurven beschreiben?
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